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Monatsspruch  
Meine Augen haben deinen Heiland gese-

hen, das Heil, das du bereitet hast vor allen
Völkern. (Lk 2,30-31)                      

Nach jedem Gottesdienst bieten wir an, 
persönliche Anliegen mit einem Mitglied 
der Gemeindeleitung anzusprechen, für 
sich beten und sich segnen zu lassen.

Termine im Dezember

1 Fr

2 Sa

3 So 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
(Michael Freitag und Sabine Mascher)

4 Mo 09:30 Frauengebet

5 Di

6 Mi 19:00 Gemeindeleitung (bei Jens Patzelt)

7 Do 15:00 Begegnungscafé

8 Fr

9 Sa

10 So 10:00 Gottesdienst
(Klaus Henze, Heike und Andreas Denecke)
15:00 Adventsnachmittag im Gemeindehaus

11 Mo 09:30 Frauengebet

12 Di

13 Mi 19:30 Hauskreis online (Familie Duwe)

14 Do 15:00 Begegnungscafé

15 Fr

16 Sa

17 So 10:30 Familiengottesdienst mit
gemeinsamem Mittagessen im Anschluss
(Sabine Mascher und Jens Patzelt)

18 Mo 09:30 Frauengebet

19 Di

20 Mi 19:30 Hauskreis online (Familie Duwe)

21 Do

22 Fr

23 Sa

24 So 16:00 Gottesdienst am Heiligabend
(Reimar Schirrmann und Vorbereitungsteam)

25 Mo

26 Di 11:00 Gottesdienst Gesamtgemeinde 
Gemeinde Walderseestraße

27 Mi

28 Do

29 Fr 18:30 Spiel & Schnack (b. Jürgen Sandersfeld)

30 Sa

31 So 10:00 Gottesdienst 
(Jürgen Sandersfeld, Helga & Hermann Duwe)

Gemeindeleiterin: Brigitte Pape 0511 36733385 E-Mail: gemeindeleitung@efg-lehrte.de
Stellvertreterin:  Elke Weiß 05132 7336
Bankverbindung: SKB Bad Homburg IBAN DE54 5009 2100 0000 2647 09 GENODE51BH2 Homepage: www.efg-lehrte.de



Weihnachtsopfer Brot für die Welt

Fast 800 Millionen Menschen auf der Welt leiden Hunger. Eine unfassbare
Zahl! Denn eigentlich könnte unsere Erde alle Menschen ernähren.

„Wandel säen“ lautet deshalb das Motto der 65. Aktion von Brot für die
Welt. Eine Umkehr ist nötig. Es braucht ein weltweites Ernährungssystem,
das an den Bedürfnissen armer und benachteiligter Gruppen ausgerichtet ist. Das unsere natürli-
chen Ressourcen schont, den Klimawandel nicht weiter antreibt und die Menschenrechte respek-
tiert.

Mit unserem Weihnachtsopfer unterstützen wir auch in diesem Jahr die Projektarbeit von Brot für 
die Welt und seinen Partnerorganisationen in mehr als 90 Ländern. 

Adventsnachmittag am 10. Dezember

Herzliche Einladung zu einem gemütlichen Beisammensein für 
Jung und Alt bei Kaffee, Tee und Keksen. 

Geplant ist ein Film, der auch für die Kinder geeignet ist. 

Wir treffen uns am Sonntag, 10. Dezember um 15:00 Uhr im Ge-
meindehaus.

Weitere Veranstaltungstipps 

In der Advents- und Weihnachtszeit finden zahlreiche Veranstaltun-
gen statt. Eine gute Terminübersicht findet ihr beispielsweise auf der 
Homepage der Gesamtgemeinde unter dem Menüpunkt „Aktuelles“, 
dort nach unten scrollen bis zum Punkt „Besondere Termine“. 

Lasst euch monatlich informieren über den Newsletter, den man dort ebenfalls über die Homepage
abonnieren kann: https://gesamtgemeinde-hannover.de/Aktuelles

https://gesamtgemeinde-hannover.de/Aktuelles


Monatsandacht

Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil, das du bereitet hast vor allen 
Völkern. (Lk 2,30-31)

Simeon hatte ein Wort von Gott gehört: Er solle nicht sterben, bevor er nicht
den Messias, den Christus, gesehen habe. Doch dieses Erlebnis lag nun 
schon längere Zeit zurück. Simeon wartete und wartete, vielleicht Jahr um 
Jahr. Manche späteren Nacherzählungen und Bilder stellen ihn als Greis 
dar. Aber davon weiß der Evangelist Lukas nichts zu berichten. Jedenfalls 
hatte sich die Sache hingezogen. Simeon gab nicht auf. Er wollte noch et-
was vom Leben Gottes in dieser Welt sehen und es umarmen. 

Endlich: Eines Tages hatte Simeon den Eindruck, er solle in den Tempel 
gehen. So machte er sich auf den Weg. Der Tempel, das war zu jener Zeit 
kein Ort der stillen Besinnung und des andächtigen Gebetes, eher ein tru-
beliger Marktplatz, kein Bethaus, sondern eine „Räuberhöhle“, wie Jesus 
später sagte (Lk 19,46). Doch wer meint, dass Gott hier fern sei, der irrt. 

Viele tausend Menschen strömten alljährlich an den großen Pilgerfesten aus der ganzen Mittel-
meerwelt nach Jerusalem. Für alle Juden war der Tempel das zentrale Heiligtum und die Wohn-
stätte Gottes auf Erden. So war es wohl für Simeon nicht ungewöhnlich, genau hier nach dem seit 
langem erwarteten Gesalbten Gottes, dem Christus des Herrn (V. 26), Ausschau zu halten. Woran 
mochte er diesen wohl erkennen? Wir wissen es nicht. 

Die Geschichte fährt ebenso nüchtern wie geheimnisvoll fort (V. 27-31): „Als die Eltern das Kind 
Jesus in den Tempel brachten, um mit ihm zu tun, wie es Brauch ist nach dem Gesetz, da nahm er
ihn auf seine Arme und lobte Gott und sprach: Herr, nun lässt du deinen Diener in Frieden fahren, 
wie du gesagt hast; denn meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil, das du bereitet 
hast vor allen Völkern.“ Simeon erweist sich damit als ein Mensch mit einem ganz besonderen 
Durch- und Einblick. Ein neugeborenes Kind, das von seinen Eltern in den Tempel gebracht wurde,
war in Simeons Augen und in den Worten seines Mundes viel, viel mehr als das. Wo andere nur 
das Kleine und Unscheinbare sahen, da erkannte der prophetische Seher die Größe und das Heil 
Gottes für alle Welt und alle Völker. 

Damit wiederholt sich in gewisser Weise das Wunder von Bethlehem. Über dem unscheinbaren 
Kind in der Krippe hatten schon die Engel gesungen (Lk 2,11): „Euch ist heute der Heiland gebo-
ren, welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids.“ Wer Gott sucht, der wird ihn in seinem 
Sohn Jesus Christus finden, damals im Tempel oder in einem Stall – und auch heute mitten in un-
serem Leben. Dies feiern wir am Christfest.

Prof. Dr. Carsten Claußen, Theologische Hochschule Elstal


